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en sowie durch unsere internationalen Textil-

Showrooms.»

«Wir haben auf der Lyon Mode City, der

Expofil und der Texworld bereits viele positive

Reaktionen auf unsere Produktinnovationen

erhalten; grosse Marken und Händler haben bei

unseren Partnerunternehmen um Textilmuster

angefragt», so Greg Vas Nunes weiter. «Wir star-

ten eine neue Werbekampagne, sind auf grossen

internationalen Messen vertreten und verpflich-

ten uns in allen Geschäftsbereichen zu höchster

Klasse und Performance. Sei es ein neues, in-

novatives Produkt oder unser Anspruch an die

einwandfreie Qualität unserer Service-Dienst-

leistungen - es geht immer noch besser. Wir

sind ständig auf der Suche nach neuen Mög-

lichkeiten, uns und unsere Produkte weiter zu

entwickeln und unsere Kunden weiterhin mit

Elastan allererster Güteklasse zu beliefern.»

L/ferafur
/"// AeM, 7?.: Rig-fecA-Facero/wr ez-

«e wrafee ZWz/mrfefrie, «mz'/fex»

7/2f2005j6; 5. 5-/0

/2/ Äßrag, Feorao; SzVzzow, 5. Af. Fe: Tfe
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Faèrfcy Cozz/erezzce, 761 0cfeèer:Iô05, Äzz-
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D/e neue 87" 923 - Zutonffs-
we/senc/es /Ccnzepf setzt neue
Masssfäft©

Fera Ägwro&i, Rie/er 62 zzw., TM zzzzr/ Or/zcz, 62

D/e ßF-Masc/i/'ne/i von R/'efer s/'ncf be/rannf für l/l//rfsc/)aff//c/)/re/f /'n c/er

Proc/u/rf/on, F/ex/b/7/fäf /n der Anwendung und fro/ie Zuver/äss/g/re/f. D/'e

neue fra/üaufomaf/sc/ie Roforsp/nnmascü/ne ßf 923 sfe//f Roforgarne m/'f
üofrer Qua//fäf und e/'nem hervorragenden Pre/s-fe/sfungs-l/erhä/fn/s her.

D/e vo//sfänc//g neu gesfa/fefe ßP923 sfehf an der Sp/fze der ha/haufoma-
f/'schen Roforsp/nnmasch/'nen und sefzf neue Masssfähe.

Das völlig neue Maschinenkonzept zeichnet

sich hauptsächlich in drei Innovationsberei-

chen aus:

• Lösungen für gesteigerte Produktivität

• ergonomischer und bedienungsfreundlicher

Aufbau

• Systeme zur Verbesserung und Überwachung

der Garnqualität

das bewährte Ansetzerprinzip der früheren BT

903-Version an. Anstelle kleiner Anpassungen

bestehender Lösungen wurden innovative und

überzeugende Konzepte realisiert.

Im Zuge der vollständigen Neugestaltung

der BT 923 wurden technische Neuigkeiten

eingeführt, die beachtliche Produktivitätsfort-

schritte bewirkt haben. Die Maschine wendet

Die in der Praxis erreichbare Rotordrehzahl

von llO'OOO min"' und die Liefergeschwindig-

keit von 200 m/min tragen zur bedeutenden Er-

höhung des Produktivitätspotenzials der BT 923

bei. Um die Produktivität zu maximieren, kann

die Maschine auf bis zu 360 Einheiten verlän-

gert werden. Im Vergleich zu anderen haibau-

tomatischen Maschinen kann die Geschwindig-

keit um ca. 10 bis 15 % erhöht werden, je nach

Rotorgarntyp. Als Folge dieser Produktivitätser-

höhung amortisiert sich die BT 923 schneller

als andere Maschinen.

Ergonom/scfrer /lufüau
Halbautomatische Rotormaschinen benötigen

einen höheren Bedienungsaufwand als Maschi-

nen mit Robotern. Deshalb war bei der BT 923

l/l//rfsc/iaff//cf)/fe/f /n c/er Proc/u/c-

f/'on
Bei Produktivitätserhöhungen mit halbauto-

matischen Maschinen geht es hauptsächlich

um die Ausgewogenheit. Verschiedene Aspekte

müssen berücksichtigt werden:

• optimale Liefergeschwindigkeit mit Bezug

auf manuelles Doffen

• optimale Rotordrehzahl mit Bezug auf die

häufigsten Garnapplikationen

• optimaler Aufbau, um die Bedienung zu

entlasten

Die 7/e//e ßF923

Fera N/gwraefe/

dèfr 7: creora'
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das Ziel, den Maschinenaufbau so bedienungs-

freundlich wie möglich zu machen, d.h., den

Bedienungsaufwand zu verringern und alle Vor-

gänge einfacher und schneller zu machen. Das

halbautomatische Ansetzen mit Hilfe der Bedie-

nung stellt den Schlüsselvorgang dar. Hier ist der

Zugang zur Spinnstelle sehr wichtig. Infolge der

Neuanordnung der Sektion ist die Arbeitshöhe

tiefer als früher, auch mit 42" Kannenhöhe. Mit

einer Teilung von 230 mm können 18" Kannen

leicht aufgenommen werden. Gleichzeitig kann

die Bedienung direkt auf die Maschine zuge-

hen, ohne zusätzliches Gerät. Grosse Kannen,

und damit verbunden weniger Kannenwechsel,

reduzieren die Anzahl Garnverbindungen und

verbessern somit die Garnqualität.

Die BT 923-Maschine ist mit zwei Trans-

portbändern ausgerüstet. Die Bedienung wird

dadurch enorm entlastet. Dieser Aufbau stellt

sicher, dass die Spulen nicht verwechselt wer-

den, wenn unterschiedliche Garntypen auf je-

der Maschinenseite gesponnen werden. Die zwei

Bänder können als Zwischenlager verwendet

werden, sodass die Bedienung ihre Arbeit opti-

Tfeez rrazzsjzor/Mzzfer/«V/feaWeK Tteteteö

mal einteilen kann. Um die Maschine flexibler

zu machen, wurde die Spinnbox C 120 so ge-

staltet, dass die meisten Vorgänge schnell ohne

Werkzeuge und Lehren ausgeführt werden kön-

nen. Jede Auswechslung von Teilen wird somit

schneller und einfacher erledigt.

Umfassende Lösungen ermög//-
cöen Qua/Zfäfsizeröesserungen
Das gewaltige Know-how von Rieter bezüglich

Entwicklungen in der Textiltechnologie und der

Maschinenherstellung schlägt sich auch in der

neuen Spinnbox C 120 nieder. Die neue Ein-

heit basiert auf dem Grundsatz eines zentralen

Saugsystems für Technologieluft und Rotoren

ohne Löcher. Ein zentrales Saugsystem sorgt

für optimale Spinnbedingungen in den Rotoren

ohne Löcher. Rotorlager aus Keramik erlauben

bei hohen Rotordrehzahlen niedrige Faden-

bruchraten und lange Standzeiten. Dank eines

neuen Konzepts der Schmutzausscheidung so-

wie optimiertem Trichter und Faserstrom zur

Rotorwand weist Garn der BT 923 verbesserte

Werte für CV, IPI und Festigkeit sowie weniger

Verunreinigungen auf.

öte raezze $wzzzfe.*; C 720 zzzzzcfe fefee /Co;«-

feozwzsse fezscMzc/j der

/lUTOt/ac
Ein automatisches System gewährleistet stabile

Vakuumbedingungen durch die automatische

Anpassung der Druckstufen entsprechend der

Bedienungseinstellungen. Das System verhin-

dert Vakuumschwankungen, die hauptsächlich

durch einen vollen Schmutzfilter verursacht

werden. Diese Vakuumverluste werden automa-

tisch ausgeglichen. Dadurch kann ein kleineres

Vakuum eingestellt werden, was Energieeinspa-

rungen ermöglicht.

Füöre/ic/es, öa/öaufomaf/scöes /In-
sefzersysfem
Die BT 923 wendet das führende Prinzip des elek-

tronisch gesteuerten Ansetzens mit AMIspin®

an. In Verbindung mit Qtop® wird die Gleich-

mässigkeit und Stabilität der Ansetzer sowie das

schnelle Anfahren der Maschine garantiert.

Dieses Prinzip hat sich auf den früheren

BT 903-Versionen erfolgreich bewährt. Andere

halbautomatische Konzepte konnten bezüg-

lieh Ansetzerqualität und Einfachheit der Be-

dienung nicht mithalten. Es ist einzigartig in

seiner Einfachheit und Zuverlässigkeit. AMIspin

steuert exakt den Beginn der Bandzuführung

und den Beginn der Garnerzeugung durch den

Lieferzylinder. Das Ansetzen aufgrund dieser

beiden definierten Positionen stellt sicher, dass

die Ansetzparameter der Einstellung genau ent-

sprechen.

Um beste Garn- und Ansetzerqualität auch

bei Höchstgeschwindigkeiten von 200 m/min

zu gewährleisten, ist die BT 923 mit einem Un-

terdruck-Längenkompensationssystem ausge-

rüstet. Während der Beschleunigungsphase der

Spule nach dem Anlauf liefert der Rotor eine

Garnreserve. Die Schlaufenausgleichseinrich-

tung saugt gelieferte Garnreserven an, sodass

das Garn ohne Schlaufen oder Schaden aufge-

wickelt wird.

Qtop® stellt sicher, dass die Ansetzerqualität

auch von sehr feinen Garnen sichergestellt ist.

Beschädigte Fasern werden im Öffnungsbereich

durch die Qtop®-Funktion pneumatisch vom
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Band entfernt. Die Fasern werden während ei-

ner genau definierten Zeit aus dem Öffnungs-

bereich weggeführt. Dadurch wird der Ansetzer

nur aus frisch gelieferten Fasern mit voller

Faserlänge gebildet. Andere mechanische Lö-

sungen für das halbautomatische Ansetzen sind

zu langsam, um eine Beschädigung der ersten

Fasern zu verhindern, und können den unun-

terbrochenen Faserstrom an den Ansetzer nicht

gewährleisten.

/Qp/us® - Garnre/n/ger der neuen
Generaf/on
Die BT 923 kann mit den IQplus®, dem neu-

esten optischen Garnreiniger von Rieter, ausge-

rüstet werden. Dieser bietet eine höhere Auflö-

sung und Messgeschwindigkeit als die frühere

Version. Die Einstellung des IQplus® wird an

der Maschinenbedientafel vorgenommen, die

Sensoren gemäss der eingestellten Garnfeinheit

automatisch kalibriert. Die Daten werden direkt

im Sensor ausgewertet, in dem der Prozessor

eingebaut ist.

Nach der Klassifizierung aller festgestellten

Fehler zeigt eine Qualitätsmatrix eindeutig die

identifizierten Fehlerkategorien sowie die aus

dem Garn entfernten Garnfehler an.

7äbe//e ST"523 //ö«/;^k«Mo/2ot zzwd ftzra»ze/er

BT 923 Hauptfunktionen und Parameter

Spinnbox C 120
Neues Design mit optimiertem Fasertransportkanai und Komponenten für
verbesserte Garnqualität, sowie Ein- und Ausbau mit nur wenigen Werkzeugen

Rotordrehzahl Bis zu 110'OOO U/min

I Liefergeschwindigkeit Bis zu 200 m/min

Maschinenlänge Bis 360 Rotoren pro Maschine

Sektion
Neues Design mit einer Boxteilung von 230 mm
und einer ergonomisch niedrigen Arbeitshöhe

Antrieb Ein oder zwei unabhängige Antriebe pro Maschinenseite

Frequenzumrichter
Für Bandeinzug, Liefergeschwindigkeit, Spulgeschwindigkeit,
zentralen Unterdruck, Rotor- und Auflösewalzenantrieb

Spulentransport Zwei unabhängige Transportbänder

Spularm Automatisches Abheben nach Fadenbruch

Spulenformate Bis zu 4,5 kg und 320 mm Durchmesser

Kannenformate Standardkannen bis zu 18" Durchmesser und 42"
Höhe passen unter die Maschine

Anspinnhilfe AMIspin®, Qtop® und Unterdruck-Längenkompensation

Garnüberwachung Mit dem optionalen Rieter IGplus®-Garnreiniger

Unterdruckregulierung AUTOvac-System mit automatischer Regulierung

Flammgarneinrichtung Optional integriertes System für Effektgarnherstellung

D/'e 67 923 eröffnet dem Kunden
en/i/e/ferte /Wög//cö/re/ten
Die BT 923-Maschine bietet grösste Flexibili-

tät durch getrennte Antriebe. Zwei verschiede-

ne Garne können auf der gleichen Maschine

gleichzeitig gesponnen werden. Die gegensei-

tige Unabhängigkeit der zwei Maschinenseiten

gilt auch für den Transport der aufgewickelten

Spulen.

Die Flammgarneinrichtung von Rieter, die

in der bestehenden Maschinenelektronik voll

integriert ist, bietet dem Kunden weitere Vielsei-

tigkeit. Die Maschinenparameter sowie die Ein-

Stellungen der Flammgarneinrichtung können

an der Maschinenbedientafel eingegeben wer-

den. Massgeschneiderte Effekte können einzeln

programmiert und durch die SLUBLink-Spei-

cherkarte vom PC in die Rotorspinnmaschine

direkt überspielt werden.

67" 923 - e/'n zu-
/cunftsive/sendes

Konzept
Mit 360 Spinnstellen je

Maschine und Rotor-

drehzahlen von bis zu

llO'OOO min'i ist die

Produktivität der BT

923 bedeutend erhöht

worden. Die vergrösser-

te Teilung von 230 mm

erlaubt die Verwen-

dung von Kannen bis

zu 18". Die Flexibilität

im Betrieb wird durch

zwei getrennte Antriebe und zwei unabhängi-

ge Transportbänder gewährleistet. Die neuen

Merkmale für verbesserte Garnqualität bringen

konstant hohe Garnwerte.

Der l/orsfanc/ c/er 51/7"

jbegrüssf die /b/genden
neue/7 M/fg//eder;

6ac/?mann Susanne, S7F l/l/affw//

Fg//' Cor/nne, 71/5 St. Ga//en

Vud 6o/and, 5cöoe//er Text/'/ /IG

l/l//dmer /o/anc/a, Zot/ngen
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